
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 10 (1894)

Heft: 27

Rubrik: Fragen ; Antworten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 09.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Sir. 27 ftogrfrte ntwet|erifi%c fsubweciur-Jtttius (Organ für Mr offiziellen Çublifationen be? Stfjmeiz. «ewerbeoeretn») 875

(Stfjafffjaufett. J. @8 Ijat ftdj ^ier ein 3nittatiöfomitee
geMIbet PepufS ©riinbung einer BoIlSïûdje nerbunben mit
öffentlichen Sefefälen. 3n biefem SmtiatiDfomitee finb ber

©ewerbeberein unb bie SIrbeiterunion Beitreten. ©S fteftt in
SInsfic±)t, bafî ber ©taat bie bom Unternehmen notmenbigen
Sofate gratis abgibt, ja bie baulichen ©tnridjtungen auf
jeir.e Bedraung beforgt.

Solotljurttfr Stein, ©ine intereffante 9Irbeit Wirb

gegenmärtig im ©teinf)auereigefd)äft Bargepi=Borer bei ©o»

lotiprn ausgeführt. ©S finb bieS Dter pracptDoIIe fßfeiler
für bie neue ©pnagoge in 2a ©hau^be^oiibS. Siefelben
finb acht Bieter hoch. Sämtliche Sflädjen finb poliert, wobei
ber ©olothurner Blarmor mit feinen üerfchiebenen ^SetrefaEten

unb Bilanzierungen fehr fchön p Sage tritt. Sie ärbeit
ift fepenSwert unb bemeift oon neuem, baf, ber ©olothurner
©lein feinen altbewährten fftuf nocpt nicht Perloren hot-

©dfulljäufer. Ser thurganifche ©rohe fftat hat be»

fd)toffen, bah oom 3ahre 1895 ab bie ©taatsbeiträge an
©djuigemeinben für ben Sau neuer ©djulbäufer bon 10

auf 25% erhöht werben foUen.

SÖpbenfeeuiüfferPtrforßunß St. ©allen. Semnacpft wirb
ein in fftorfdjad) angelangter Saucher bas im ©ee liegenbe

befchäbigte Seilftücf beS fftohrftrangeS loSfchranben unb bie

©eile an bie Kugelgelenfe befeftigen; atSbann foil bie ©ee*

leitung in einer Sänge pon 150 -Bietern burch neue Bohren
erfept merben. ©S werben biefe Arbeiten mehrere Sage in
Slnfprud) nehmen.

äöafferDerforßiutß $aiferftul)l. Sie längft geplante
©rftellung ber Söafferperforgung unb .£>i)branten=3lnlage ift
bnrch ©emeinbebefdjiuh befinitio §rn. Sngenieur SBeinmann

übertragen worben.

3Bafferüerforgnttß ©fteißWtjlcv. Sie ungefähr fedizig
SBohnhäufer phtenbe ©emeinbe ©fteigmpier ift zur 3ett
baran, fid) mit einer BSafferleitung mit épbranten p Der»

forgen, beren Soften auf über fÇr. 20,000 fidj belaufen.

f ©djreinerntetfter unb Sdmlbanïfabriïant Sotjann
^erjiß in Sangenthal ift am 19. b. Bl. im Sllter oon eift
51 3afjren pr ewigen Bube eingegangen. Ser in weiten

Steifen rühmlichft befannte Bleifter, ber in feinem Berufe
»ollftänbig auf ber £>öbe ftanb, mar leiber fdjon lange
Eörperlich angegriffen, ©ein §tnfd)teb ift für feine pljlreidje
Familie ein unerfeplidjer Serluft. R. I. P.

Sattermann'jche ©aßefpahn=5üHöfen. Siefe in neuerer
Seit bei ben ^oljinbuftrietten immmer mehr in Aufnahme
ïommenben Defen finb guheiferne Begulieröfen in ©äulen«
form, welche Don bem ©ifenwert §. 2. 2attermann n. ©ohne
in Btorgenröthe in ©adjfen eigens p bem Swede Ijergefteüt
Werben, um bie bei ber Holzbearbeitung übrig bleibtnben
Blaffen Don tleinem Slbfällen, wie ©ägemehl, Blafcbinen»,
Hobel» unb Bobrfpäbne unb bergleichen als Brennmaterial
für Sßeilftatt unb Stwmeröfen ohne oon Brennbolz
ober Pohlen, pratiifch p Derwerten. Ser eigenartig ton*
ftrnierte, trichterförmige Sreppenroft mit 2uftpführung Don
allen ©eiten Derf)itibert einesteils baS burchfallen beS unber»
brannten Brennmaterials unb ermöglicht anbernteilS beffen

PoUftänbige Berbrennung mit einem gang minimalen 2lfd)en=
rüdftanb. Ser Hohlraum beS OfenS ift in Dertitaler 3îtcÉ)tung

in brei Slbteilnngen eingeteilt, Pon benen bie mittlere pr
Slnfnahme beS Brennmatertals bient, welches burch eine
oben am Dfen befinbliche güüiür eingefchüttet wirb, mährenb
bie beiben anbern bie Sugfdjädjte bilben, burch welche ber
Stauch Pon ber obent SecEplatte beS DfenS aus bermtttelft
eines KnierobrS in ben Kamin geführt wirb. Surd) eine
letdü p hanbhabenbe unb prompt funttionierenbe Regulierung
tann man ebenfo fdjnell eine intenfioe §iße erzeugen, als auch
bas geuer fo weit abfteHen, bah eS nur ganz langfam
ioeiterglüht, ohne jeboih P erlöfdjen. Sur §eipng eines
SuftraumeS Pon 80 bis 100 ift täglich eine ein»

bis breimalige fjüllnng Don ebenfooiet 2itern ©ägemehl
notmenbig unb ergibt fid) barauS eine ©rfparnis Don 70—
80% gegen Kohlenfeuerung. Bei tichtiger Sluffteüung beS

DfenS in ber Slähe beS Kamins bebarf berfelöe niemals beS

SluSpupenS.
Siefe Dfen werben Don bem oben genannten ©ifenmetf

einesteils als einfache SBertftattöfen mit ober ohne
Borridjtung pm SBärmen Don Söpfen ober mit Kocpmafchine
nebft anhängenbem Bkffertornifter, anbernteilS fpejiett als
Sifd) 1eröfen mit baran befinbtidjem ©erb pm trodnen
unb anwärmen non folgern unb mit BSafferpfannen pm
©inhängen Pon 2eimtöpfen unb enbltdj in gefcbmadooHer
Drnamentierung als S im m eröfen geliefert. 2118 leptere
finben fie fowohl in Kontoren unb SBohnräumen, als aud)
in ©chulen unb Kirchen Berwenbung.

fragen.
NB. Unter diese Rubrik werden technische Auskunftsbegehren, Nachfragen

nach Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen, die
eigentlich in den Inseratenteil gehören (Verkaufs- und Kaufsgesuche etc.) wolle
man 50 Cts. in Briefmarken einsenden.

288. 28er liefert 2eimöfen neuefier Konftruftion?
289. 28ei liefert 2eim für Schreinereien unb p welchem

ffkeiä baS Silo?
290. 28er liefert Defen für 23armroaffer>§eipng?
291. 28er tauft 1200 Stüct fdjöne, bürre unb biiiige Sfdjen»

fpeichen?
292. 28er ift Saufer non troctenen, gefunben 30, 45 unb

60 mm ©icbenbrettern, pfammen' ca. eine 28agentabung?
293. 28er tann mitteilen, wo ber Sip einer BerfichentngS«

gefettfchaft gegen 28afferleitungSfchäben ift ober ob beren mehrere finb?
294. 28er liefert Stacheltragöfen pm 28ieberüerfauf
295. 28er hat eine noch gut erhaltene fRoUbapn, ca. 140" m

lang, mit 28echfel lints p oertaufen? Offerten mit Preisangabe
an SBerf-öelb, Reichenau b. llpur.

296. 28elche gute, leid)tgehenbe unb fid) wenig abnüpenbe
Saug» unb ®ructpumpe für Dfiemenbetrieb eignet ftch am beften,
um ca. 500—600 Blinutenlüer Stanalwaffer (fyluhwaffer) auf eine
©efamtförberhöhe Oon 2 ober 5 Bieter p pumpen? llnb wer tonnte
eine liefern? ®ie iflumpe tame täglid) ca. li ©tunben in ®ang;
fie tonnte gebraucht fein. ®a§ ©efchaft Wfrb burch 28affertraft
unb ®atnpf betrieben; Sraftoerbrauch ber Ißumpe tommt bemnad)
fehr in Betracht.

297. 23ie fabriziert man auf billige 2lrt ®ünger au§ ©äge»
fpähnen

298. 28er liefert Çoljâjte?

fUuttuorten.
2luf grage 270. Knochenmühlen utib Knocpenftampfen Oer»

fcpiebener tilrten, fowie fämtliche ?)tafd)inen für bie ®üngerfabri«
tation liefern al? ©pejialität ©ehr. ©rnft, Bliiüheim (®hargau).

2luf Srage 271. Söünfche mit bent g-ragefteUer in Berbinbung
jn treten, ©elänber», ©ieb* uttb ®rahtwarenfabritation ©. Bogel,
©t. ©allen.

Stuf grage 276. ©ie erhatten brieflich) birefte Offerte.
Sluf grage 278. Sannaftjapfen unb anbete p 3 SRp. unb

©punten in allen ©rößen p 21/2 3tp- liefert für 28ieberoertaufer
in fdföner Dualität Kart Bauch, mecp. §olj= unb §ornbred)Slerei,
©t. giben bei ©t. ©allen.

2luf grage 278. Berfertige als ©pejialitat Sapfen unb
©punten ju bittigftem greife unb wünfcfje mit gragefteller in Kor»
refponbenj ju treten. B. çaufermann, medjan. §olzbred)Sterei,
©eengen cVlargau).

Stuf grage 278. Seile mit, baff ich in ©enüge gafejapfen
unb ©punten ju billigem greife liefern tann. Qafob ©ruber,
®reher, Bern, ©tanbtoeg 55.

Slnf grage 278. gafjppfen unb ©punten junt 28ieberoertauf
liefert in Kort, ©ichen» unb 2Beid)hot& bie meep. Kortwarenfabrit
®ürrenäfd) (2largatt).

Stuf grage 278. gahjapfen unb ©punten liefert 3. Sang,
®red)3ler in Dftringen (Kt. älargau.)

i'tuf grage 280. ®ie Kunftfteinfabrif Dlpeinau (Kt. Sürid))
hat bereits neue Böhrenformen, ganz neues ©hftem, zu oertaufen.

Stuf grage 281. 3d) Ipbe ca. 1 28aggon fchönfte Birnbaum»
laben 60 X 70 mm bid zu oertaufen unb wüttfehe mit grage»
ftetter in Korrefponbenz zu treten, yeinr. ^fifter, ©age unb §olz»
hanbtung, 28äben§weil.

Stuf grage 281. 2Benben ©ie fid) gefl. an grip £>«r, $otz=
panblung, Sletftat (Kt. ©laruS).

Stuf grage 283. ©ie erhalten birefte Offerten.
Stuf grage 284. Slug ©rfatjrung h®t fid) ergeben, baß per

©efunbe 1200 cm« eine® DtiemenS ablaufen müffen, um 1 fßferbe»

traft fidler zu übertragen. 3- öie treibenbe Dlieraenf^eibe habe
am Umfang 200 cm ©djnelligfeit per ©efunbe, fo ift minbeftenS
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Schaffhausen, I. Es hat sich hier ein Initiativkomitee
gebildet behufs Gründung einer Volksküche verbunden mit
öffentlichen Lesesälen. In diesem Initiativkomitee sind der

Gewerbeverein und die Arbeiterunion vertreten. Es steht in
Aussicht, daß der Staat die vom Unternehmen notwendigen
Lokale gratis abgibt, ja die baulichen Einrichtungen ans

seine Rechnung besorgt.

Solothurnkr Stein. Eine interessante Arbeit wird
gegenwärtig im Steinhauereigeschäfl Bargetzi-Borer bei So-
lothurn ausgeführt. Es sind dies vier prachtvolle Pfeiler
für die neue Synagoge in La Chaux-de-Fonds. Dieselben
sind acht Meter hoch. Sämtliche Flächen sind poliert, wobei
der Solothurner Marmor mit seinen verschiedenen Petrefakten
und Nuanzierungen sehr schön zu Tage tritt. Die Arbeit
ist sehenswert und beweist von neuem, daß der Solothurner
Stein seinen altbewährten Ruf nocht nicht verloren hat.

Schulhäuser. Der thurgauische Große Rat hat be-

schloffen, daß vom Jahre 1895 ab die Staatsbeiträge an
Schulgemeinden für den Bau neuer Schulhäuser von 10

auf 25°/g erhöht werden sollen.

Bodenseewasserversorgung St. Gallen. Demnächst wird
ein in Rorschach angelangter Taucher das im See liegende
beschädigte Teilstück des Rohrstranges losschrauben und die

Seile an die Kugelgelenke befestigen; alsdann soll die See-

leitung in einer Länge von 150 Metern durch neue Röhren
ersetzt werden. Es werden diese Arbeiten mehrere Tage in
Anspruch nehmen.

Wasserversorgung Kaiserstuhl. Die längst geplante
Erstellung der Wasserversorgung und Hydranten-Anlage ist

durch Gemeindebeschluß definitiv Hrn. Ingenieur Weinmann
übertragen worden.

Wasserversorgung Gsteigwyler. Die ungefähr sechzig

Wohnhäuser zählende Gemeinde Gsteigwyler ist zur Zeit
daran, sich mit einer Wasserleitung mit Hydranten zu ver-
sorgen, deren Kosten ans über Fr. 20,000 sich belaufen.

ff Schreinermeister und Schulbankfabnkant Johann
Herzig in Langenthal ist am 19. d. M. im Alter von erst

51 Jahren zur ewigen Ruhe eingegangen. Der in weiten

Kreisen rühmlichst bekannte Meister, der in seinem Berufe
vollständig aus der Höhe stand, war leider schon lange
körperlich angegriffen. Sein Hinschied ist für seine zahlreiche

Familie ein unersetzlicher Verlust. R,. I.
Lattermann'schc Sägespähn-Fiillöfen. Diese in neuerer

Zeit bei den Holzindustriellen immmer mehr in Aufnahme
kommenden Oefen sind gußeiserne Regulieröfen in Säulen-
form, welche von dem Eisenwerk H. L. Lattermann u. Söhne
in Morgenröthe in Sachsen eigens zu dem Zwecke hergestellt

werden, um die bei der Holzbearbeitung übrig bleibenden
Massen von kleinern Abfällen, wie Sägemehl, Maschinen-,
Hobel- und Bohrspähne und dergleichen als Brennmaterial
für Werkstatt und Zimmeröfen ohne Zuscktz von Brennholz
oder Kohlen, praktisch zu verwerten. Der eigenartig kon-

struierte, trichterförmige Treppenrost mit Luftzuführung von
allen Seiten verhindert einesteils das durchfallen des unver-
brannten Brennmaterials und ermöglicht andernteils dessen

vollständige Verbrennung mit einem ganz minimalen Aschen-
rückstand. Der Hohlranm des Ofens ist in vertikaler Richtung
in drei Abteilungen eingeteilt, von denen die mittlere zur
Aufnahme des Brennmaterials dient, welches durch eine
oben am Ofen befindliche Fülltür eingeschüttet wird, während
die beiden andern die Zugschächte bilden, durch welche der

Rauch von der obern Deckplatte des Ofens aus vermittelst
eines Knierohrs in den Kamin geführt wird. Durch eine
leicht zu handhabende und prompt funktionierende Regulierung
kann man ebenso schnell eine intensive Hitze erzeugen, als auch
das Feuer so weit abstellen, daß es nur ganz langsam
weiterglüht, ohne jedoch zu erlöschen. Zur Heizung eines
Luftraumes von 80 bis 100 ist täglich eine ein-

bis dreimalige Füllung von ebensoviel Litern Sägemehl
notwendig und ergibt sich daraus eine Ersparnis von 70—
80°/o gegen Kohlenfeuerung. Bei richtiger Ausstellung des

Ofens in der Nähe des Kamins bedarf derselbe niemals des

Ansputzens.
Diese Ofen werden von dem oben genannten Eisenwerk

einesteils als einfache Werkstattöfen mit oder ohne
Vorrichtung zum Wärmen von Töpfen oder mit Kochmaschine
nebst anhängendem Wassertornister, andernteils speziell als
Tischleröfen mit daran befindlichem Herd zum trocknen
und anwärmen von Hölzern und mit Wasserpfannen zum
Einhängen von Leimtöpfen und endlich in geschmackvoller
Ornamentierung als Zimmeröfen geliefert. Als letztere

finden sie sowohl in Kontoren und Wohnräumen, als auch
in Schulen und Kirchen Verwendung.

Fragen.

288. Wer liefert Leimöfen neuester Konstruktion?
289. Wer liefert Leim für Schreinereien und zu welchem

Preis das Kilo?
ÄSN. Wer liefert Oefen für Warmwasser-Heizung?
291. Wer kauft 1200 Stück schöne, dürre und billige Eschen-

speichen?
292. Wer ist Käufer von trockenen, gesunden 30, 45 und

60 mm Eichenbrettern, zusammen'ca. eine Wagenladung?
29Z. Wer kann mitteilen, wo der Sitz einer Bersicherungs-

gesellschaft gegen Wasserleitungsschäden ist oder ob deren mehrere sind?
294. Wer liefert Kacheltragöfen zum Wiederverkauf?
293. Wer hat eine noch gut erhaltene Rollbahn, ca. 140 m

lang, mit Wechsel links zu verkaufen? Offerten mit Preisangabe
an Beck-Held, Reichenau b. Chur.

296 Welche gute, leichtgehende und sich wenig abnützende
Saug- und Druckpumpe für Riemenbetrieb eignet sich am besten,
um ca. 500—600 Minutenliter Kanalwasser (Flußwaffer) auf eine
Gesamtförderhöhe von 2 oder 5 Meter zu pumpen? Und wer könnte
eine liesern? Die Pumpe käme täglich ca. 11 Stunden in Gang;
sie könnte gebraucht sein. Das Geschäft wjrd durch Wasserkraft
und Dampf betrieben; Kraftverbrauch der Pumpe kommt demnach
sehr in Betracht.

297. Wie fabriziert man auf billige Art Dünger aus Säge-
spähnen?

298. Wer liefert Holzäxte?

Antworten.
Auf Frage 279. Knochenmühlen und Knochenstampfen ver-

schiedener Arten, sowie sämtliche Maschinen für die Düngersabri»
kation liesern als Spezialität Gebr. Ernst, Müllheim (Thurgau).

Auf Frage 271 Wünsche mit dem Fragesteller in Verbindung
zu treten. Geländer-, Sieb- und Drahtwarenfabrikation C. Vogel,
St. Gallen.

Auf Frag« 279. Sie erhalten brieflich direkte Offene.
Auf Frage 278. Tannastzapfen und andere zu 3 Rp. und

Spunten in allen Größen zu 2Vz Rp. liefert für Wiederverkäufe?
in schöner Qualität Karl Rauch, mech. Holz- und Horndrechslerei,
St. Fiden bei St. Gallen.

Auf Frage 278. Verfertige als Spezialität Zapfen und
Spunten zu billigstem Preise und wünsche mit Fragesteller in Kor-
respondenz zu treten. R. Häusermann, mechan. Holzdrechslerei,
Seengen OAargau).

Auf Frage 278. Teile mit, daß ich in Genüge Faßzapfen
und Spunten zu billigem Preise liefern kann. Jakob Gruver,
Dreher, Bern, Standweg 55.

Auf Frage 278. Faßzapfen und Spunten zum Wiederverkauf
liefert in Kork, Elchen- und Weichholz die mech. Korkwarenfabrik
Dürrenäsch (Aargan).

Auf Frage 278. Faßzapfen und Spunten liefert I. Lang,
Drechsler in Oftringen (Kt. Aargau.)

Auf Frage 289. Die Kunststeinfabrik Rheinau (Kt. Zürich)
hat bereits neue Röhrenformen, ganz neues System, zu verkaufen.

Auf Frage 281. Ich habe ca. 1 Waggon schönste Birnbaum-
laden 60 X 70 ram dick zu verkaufen und wünsche mit Frage-
steller in Korrespondenz zu treten. Heinr. Pfister, Säge und Holz-
Handlung, Wädensweil.

Auf Frage 281. Wenden Sie sich gefl. an Fritz Heer, Holz-
Handlung, Netstal iKt. Glarus).

Ans Frage 28it. Sie erhalten direkte Offerten.
Auf Frage 284. Aus Erfahrung hat sich ergeben, daß per

Sekunde 1200 ona2 eines Riemens ablaufen müssen, um 1 Pferde-
kraft sicher zu übertragen. Z. B. die treibende Riemenscheibe habe
am Umfang 200 our Schnelligkeit per Sekunde, so ist mindestens
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6 cm Oîiemenbreite erforberlid). Set [Riementrieb iff jiemlicije
©dtiteûigîeit urtb nicljt f(eitte Dîiemeittollen oarteilljafter, ebenfo eine
wagredjte ober nid)t ju fieile Dîiemenlage. B.

Sluf &rage 285. 3d) empfehle 3bnen bag SBetfdjen : „Stilen
unb Heine gamilientiäufer" oon ©eorg Sifter, unb ,,©infad)e SBoljn»
l)äufer in ntobernen StugfüIfruJigen" oon @. ©ropmann, Slrcfjiteft.
SB. ©enn jun tedjn. S3ucf)t)anblung, güricti, Wünfterijof 13.

Sluf jfrage 285. 3ebe beffete S8ud)t)anblung tann über ted)»

nifcbe SBerfe t'lugfunft geben. „Slrgug ber ©dfroeijer greffe" in
Sern ift bereit, eg auf birette Slnfrage toftenlos ju t£)un. i

Sluf g-rage 286. SBünfdje mit gragefteller in Sfonefponbenj
ju treten, g. grei, ©pengier, 5iapper§mt)I (©t. ©allen).

Sluf grage 287. ©I fomtnt ^auptfäcblicb barauf an, weldfe
Seiftung man Don einer ©âge forbert. Sîur fo für ben eigenen
©ebraudj, Wenn aCCeê gut eingeriditet ift unb willig läuft, fann
man fdjon mit 2 ißferbefraft per Jag 3 Heinere Jrämmet fägen.
3n ber [Reget brauet eine ©inbtattfäge 4 [ßferbefräfte. B.

2uU!ui)|tont?:^!i,Kincv.
lieber bie Jtonftruftiott einet* ©tmttocfjrco beim Einlauf

be§ ©ewerbefanalg Slarau wirb eine 3been«Slonfurrenj eröffnet.
Verlangt wirb ein gencrelle§ üßrojeft nebft ffoftenbereepnung (Sau»
fumme wenn möglid) niept über gr. 60,000). ©ttuationgplan,
iiängg» unb Querprofile nebft allen nötigen Slngaben finb bei ber
Sauleitung beg ©ewerbefanalg, §errn 3- 3- ©cbmib, 3pgenieur
in Slarau, erpaltlicp. \gur Seurteilung ber einlangenben projette
wirb ein ©dfiebggericpt, aug lompetenten gadimännern beftepenb,
beftettt, beren Stamen ben SRefleftanlen jur Sïenntnig gebracht werben
follen. |Jur Prämierung ber beften üeiftungen werben bem ©cpiebS»

teriept gr. 1000 jur Serfügung gefteüt. ®er ©ingabetermin bauert
SBodjen, b. p. big 20. Oftobei pädjftpin. ®er ©emeinberat Slarau.

fESa^rltatttett. ®te2anbegbau!ommiffion oottSlppenjell g.8îp.
gibt ein Jeilftücf ber SBuprbauten bei ber ©itterlorreftion in ïïlettlen
bei Slppenjett in Slccorb. Saubefcprteb unb llebernapmâbebingungen
liegen bei §rn. ©tattpalter ©teuble jur „ßinbe" in SRettlen Dig
®iengtag ben 2. ßftober jur ©infidjt offen. SJlittwocp ben 3. Oft.,
Dormittagg 91/2 llpr, wirb bie Slrfaeit bafelbft oergeben, woju bie
Herren Slccorbanten freunblid)ft eingelaben Werben.

SEBaffcrUcrforgutig ©ctjhmn&cn (@Iaru8). Sie Sieferung
unb ©rftellung eines eifernen SäuiUon? über bem ©infteigfdjacpt
itt bie Dîunblammer-Dîeferooirg auf Cberbüel, im ©efamtgewiept
»on 1044 $g. ®ie bejügtiäjen ®etailpläne unb Sorfcpriften liegen
in ber ©emeinberatgfanjlei jur ©infiept auf unb finb bie lieber-
napm§offerten ebenbafelbft berfcploffen einjureieben big fpätefteng
jum 3. Dftober.

$ie (gnttuäftcrmtöötomtttiffion Wiittblitott (bei Elggi er»
öffnet Konfurrenj über bie Lieferung oon ca. 28,000 ®rainterröpren
»erftpiebener 53icptweite, foiuie oon ca. 200 ©ementröpren, 20 cm
iîtcptweite. ©benfo wirb bie bejüglicpe ©rabarbeit in oerfepiebenen
Slbteilungen jum Slccorb oergeben. Slugfunft erteilt ber tßrftfibent
ber Hommiffion, §err 3<t£ob Cappeler, welcper autp Offerten ent»
gegennimmt big juin 1. ßftober.

HJüftgrbniiÖc ^aufatme. ©emä| bunbegrätlicpem Sefdjluffe
foK jur Sefcpaffung oon ©ntwürfen für ein it. Siaufanne ju er»
ftellenbeg Softgebaube unter ben fcpweijerifcpen unb ben in ber
©cpweij niebergelaffenen Slripiteften ein Süettbemerb oeranftaltet
werben, jufolge beffen piemit jur ^Beteiligung an bemfelben einge»
laben wirb, lieber alleg SSeitere gibt baä Sßrogramm, welcpeg oon
ber ®ireftion ber eibg. Sauten in Sern gratig ju bejiepen ift, bie
notwenbige Slugfunft.;

le Département des Travaux publics du canton
de Vaud, ensuite de décisioii du Conseil d'Etat, ouvre un
concours pour l'élaboration d'un pr jet pour un pont mé-
tailique à construire sur la Broyé à Sallavaux. Les plans
et profils généraux de l'avant-projet sont déposés au bureau
du Département (Service Etudes et Constructions), Cité-
Devant, Lausanne, où les intéressés peuvent les consulter.
Il sera remis aux personnes qui en feront la demande, un
exemplaire des conditions du concours et du plan général
de l'ouvrage. Un jury nommé par le Conseil d'Etat appré-
ciera les projets présentés: les trois meilleurs recevront
des primes d'une valeur totale de deux mille francs. Cha-
que projet devra porter une devise qui sera répétée sur
un pli cacheté contenant le nom et l'adresse de l'auteur.
Les projets devront être déposés pour le 1 décembre 1894
au plus tard.

(ÜOttljatiilinJjtt. ® ie Uebernapme ber Unterbauarbeiten jroifdjen
km 109,840 unb 112,660, b. i. oon ca. 50 m oor bem Jiïreujungg»
punit ber Slapn mit ber fogen. Jpatftraffe bei sHijfnacpt big jum
jüblifpen ©nbe ber Station gmmenfee, welepe in ber §auptfacpe
in ber Bewegung oon ca. 134,000 m» ©rbe unb gelg,'fowie in
ber §erfteïïung beg ca. 120 m langen ©tpwarjenbacptunnelg be»
fiepen, wirb jur Bewerbung auggefeprieben. 83aunnternepmer,
welepe pierauf refleïtieren, finb eingelaben, auf bent ©eftiongbnreau
im |wtel be l'Europe in lîujern bie Sßtäne unb Sebingnngen ein»

jufepen unb bie ßffertformulate in Empfang ju nepmen, melcpe
gepörtg auggefüHt fpätefteng am 6. Dftober ber ®ireftiort ber ©ott»
parbbapn in Sutern ein^ureieben finb. 3^ber JlngebotfieHer bleibt
big ©nbe ßftober 1891 an feine Slnerbietungen gebunben.

®fc Sltttcngcfcllfrfjort itn her Sipl in
2S8henêttieiI eröffnet freie Slonfurrenj über bie ©rftellung ber
Jurbtnen für 1200—1600 ißferbefräfte nnb ber pgepörigen elef»

trifepert Einlagen für Sïraft» unb Sîicpt»3SerteiIung. Programm, Se»
bingungen unb $iäne, fowie näpere Slugfunft föanen big jum
28. September a. c. bei bet ®ireftiott beg ©leftri^itätgwerfeg an
ber ©ipl in SBäbengweil eingepolt werben. ®ie Eingaben finb Oer»

ftploffen mit ber Stuffeprift „Stonfurreit^eingabe" big jum 31. Oft.
a. c. an ben )ßräfiber,ten beg SSerwaltunggrateg, §rn. ®r. 9i. §aab
in SBäbengmeil einjufenben.

3)ie (Çrbnrficitctt, gclofprcitgitttgctt, ©ctotttcntngèùHr»
ficitctt unb 9Jîourcr=2lrtieiten sum DîeuPau heb @lettrijitâtë»
tnerfeS 2öt)UOU. ®ie 3et®Kungen, öfe allgemeinen unb bie be=

fonbern SBebingungen, ber Sauplan ttnb ber Setbingnngganftplag
liegen oom 15. ©eptember big jum 1. Dftober b. 3- wäprenb ber
üblichen ©cfcbäftgftunben auf bem Saubureau in ßber»SBpnau jur
©inficptnapme auf; bafelbft finb auep bie Sebingungen unb ber
Serbingnngganfdilag gegen Entrichtung oon 2 gr. ju erpalten.
Singebote finb unter Serwenbung beg oorgefebrtebenen Serbingungg»
anfdjlageg mit ber Sluffcprift „Stngebot auf bie ifjerfteltung ber ©rb»
arbeiten, ber gelgfprengungen, ber Setonierunggarbeiten unb ber
SKaurerarbeiten" ocrfiegelt big jum 3. ßftober D 3- portofrei an
bag Sauburedu ©ienteng u. £>algfe in Dber=2Si)nau eiujureicpen.
®ie Qufdjlaggfrift beträgt 3 SBoctieu.

FillP mnrlprnp genügend Stoff zu einemLilie Hl il u «s I lie Tuchkleid (16 Karben) per Kleid Fr. 6.70
Hprhct- AWintpr- Cachemir-Kleid (tief^chwarz) per Kleid Fr. 6.30nerDSl «minier Phantasie-Kleid per Kleid Fr. 4.60
Bnhp fiir Hainpii Elenanten Cheviotkleid per Kleid Fr. 8.85IUI UctIIIBII Hochfeinen Waffelkleid per Kleid Fr. 16.50

Herren-Cheviot-Stoffe Fr. 1. 95 (Occasion).
Buxkin-, Kammgarn- u. Ueberzieherstoffe à Er. 2 45—9.20

M lie ter sämtlicher Damen- und Herreu-Kleiderstoffe, Flanelle, so-
wie Restenstoffe, unter Ankau^spre sen reduziert, umgeheuds franko.

Zürich OETTINGER & Co. Zürich

Schweiz. Locomotiv- und Maschinenfabrik
Winterthur.

Petroleum-Motoren
stehender und liegender Konstruktion, bis 25 Pferdekräfte.

Petroleum-
Locomobile
Betrieb mit gewöhnlichem
Lampenpetroleum, 6—8
Cts. pr. Pferdekraft und

Stunde. [1097
Grasmotoreii.

Dampfmaschinen, Kessel,

Halblocomobilen.
Elektrische

Beleuchtungsanlagen.
Bis Ende Juli 1894 über 300 Petrolmotoren mit ca. 1500 IIP. im Betriebe.

Zu verkaufen
in Faido (Kt. Tessin) zirka
m 240 (annähernd 250 Mr.-
Zentner) H.c 2677 0
Nussbaum-Laden
bester Qualität, in verschie-
denen Dimensionen d. h. von
5 bis 10 cm geschnitten.

Behufs Unterhandlungen
wende man sich an 1178

Meiza Giuseppe,
F a i d o Chiggiogna.

Wasserkraft
konstante von 2—3 Pferden,
oder mit Petrol-Motor, in der
Nähe einer Eisenbahnstation
der Ost- oder Westschweiz mit
Wohnung und geräumiger
Werkstatt auf Martini von so-
lidem Zinser zu mieten gesucht.

Offert, sub Chiffre A B 1283
an Rudolf Mosse, Rapperswyl.

Ma 3392 Z 1188 '

Ein intelligenter, starker
Knabe rechtschaffener

Eltern (oder auch Waise) im
Alter von 14 bis 16 Jahren
könnte unter günstigen Be-
dingungen das 1182

Drechslerhandwerk
(Holzdreherei) gründlich
erlernen. Offerten unter
Chiffre C 1182 an die Exp.
ds. Blattes.

1192J Wer liefert
Maschinell und

Werkzeuge
flip Seiler?

Prospekt erwünscht.
Gef. Offerten unter Chiffre

1193 an die Exped. d. Bl.

376 Zllufirtrtk sttz»etzerlsttzr Ha»d»er»erZettu»g (Organ für die offiziellen Publikationen de» Schweiz. Sewerbevereins) «r. 27

6 ora Riemenbreite erforderlich. Bei Riementrieb ist ziemliche
Schnelligkeit und nicht kleine Riemenrollen vorteilhafter, ebenso eine
wagrechte oder nicht zu steile Riemenlage. B.

Auf Frage Ä85. Ich empfehle Ihnen das Werkcheu: „Villen
und kleine Familienhäuser" von Georg Aster, und „Einfache Wohn-
Häuser in modernen Ausführungen" von E. Großmann, Architekt.
W. Senn .jun, techn. Buchhandlung, Zürich, Münsterhof 13.

Auf Frage A83. Jede bessere Buchhandlung kann über tech-
nische Werke Auskunst geben. „Argus der Schweizer Presse" in
Bern ist bereit, es auf direkte Anfrage kostenlos zu thun.

Auf Frage S86. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. F. Frei, Spengler, Rapperswyl (St. Gallen).

Auf Frage T87. Es kommt hauptsächlich darauf an, welche
Leistung man von einer Säge fordert. Nur so für den eigenen
Gebrauch, wenn alles gut eingerichtet ist und willig läuft, kann
man schon mit 2 Pferdekraft per Tag 3 kleinere Trämmel sägen.

In der Regel braucht eine Einblattsäge 4 Pferdekräfte. B.

Submifstons-Anzeiger.
Ueber die Konstruktion eines Stauwehres beim Sinlauf

des Gewerbekanals Aarau wird eine Ideen-Konkurrenz eröffnet.
Verlangt wird ein generelles Projekt nebst Kostenberechnung (Bau-
summe wenn möglich nicht über Fr. 60,660). Situationsplan,
Längs- und Querprofile nebst allen nötigen Angaben sind bei der
Bauleitung des Gewerbekanals, Herrn I. I. Schmid, Ingenieur
in Aarau, erhältlich. Zur Beurteilung der einlangenden Projekte
wird ein Schiedsgericht, aus kompetenten Fachmännern bestehend,
bestellt, deren Namen den Reflektanten zur Kenntnis gebracht werden
sollen. Zur Prämierung der besten Leistungen werden dem Schieds-
gericht Fr. 1666 zur Verfügung gestellt. Der Eingabetermin dauert
4 Wochen, d. h. bis 26. Oktober pächsthin. Der Gemeinderat Aarau.

Wnhrbanten. Die Landesbaukommission von Appenzell J.RH.
gibt ein Teilstück der Wuhrbauten bei der Silterkorrektion in Mettlen
bei Appenzell in Accord. Baubeschrieb und Uebernahmsbedingungen
liegen bei Hrn. Statthalter Steuble zur „Linde" in Mettlen ois
Dienstag den 2. Oktober zur Einsicht offen. Mittwoch den 3. Okt.,
vormittags iU/z Uhr, wird die Arbeit daselbst vergeben, wozu die
Herren Accordante» freundlichst eingeladen werden.

Wasserversorgung Schwanden (Glarus). Die Lieferung
und Erstellung eines eisernen Pavillons über dem Einsteigschacht
in die Rundkammer-Reservoirs auf Oberbücl, im Gesamtgewicht
von 1644 Kg. Die bezüglichen Detailpläne und Vorschriften liegen
in der Gemeinderatskanzlei zur Einsicht auf und sind die Ueber-
nahmsofferten ebendaselbst verschlossen einzureichen bis spätestens
zum 3. Oktober.

Die Entwäffernngskommission Gündlikon (bei Elgg er-
öffnet Konkurrenz über die Lieferung von ca. 28,666 Drainierröhren
verschiedener Lichlweite, sowie von ca. 266 Cementröhren, 26 cm
Lichtweile. Ebenso wird die bezügliche Grabarbeit in verschiedenen
Abteilungen zum Accord vergeben. Auskunft erteilt der Präsident
der Kommission, Herr Jakob Kappeler, welcher auch Offerten enl-
gegennimmt bis zum 1. Oktober.

Postgcbäude Lausanne. Gemäß bundesrätlichem Beschlusse
soll zur Beschaffung von Entwürfen für ein in Lausanne zu er-
stellendes Postgebäude unter den schweizerischen und den in der
Schweiz niedergelassenen Architekten ein Wettbewerb veranstaltet
werden, zufolge dessen hiemi: zur Beteiligung an demselben einge-
laden wird. Ueber alles Weitere gibt das Programm, welches von
der Direktion der eidg. Bauten in Bern gratis zu beziehen ist, die
notwendige Auskunst/

I.« paklt«» «lu «»„toi»
«>« V ensuite ds dècisioà à Oonssil d'Btat, ouvra un
concours pour l'olàboration d'un pr set pour UN pout MS-
talligue à construire sur la Broz-s à Lallavaux. Des plans
ot probls généraux äo l'avant-prosst sont deposes au bureau
du Département (service Btudss et Oonstructions), Oits-
Devant, Dausanns, ou les intéresses peuvent les consulter.
Il sera rêvais aux personnes gui en tsront la demande, un
exemplaire <los conditions du concours et du plan général
de l'ouvrage. Iln fur^ nomme par 1s Oonseil d'Btat apprs-
ciera les presets presents«: les trois meilleurs recevront
des primes d'une valeur totale de deux mille francs. Oba-
gus projet devra porter uns devise gui sera rspstss sur
un pli cacbets contenant 1s nom st l adre-ss de l'autsur.
Des prosets devront être déposes pour le 1 démembre 1894
au plus tard.

Gotthardbah«. Die Uebernahme der Unterbauarbeiten zwischen
km 169,846 und 112,666, d. i. von ca. 56 m vor dem Kreuzungs-
Punkt der Bahn mit der sogen. Thalstraße bei Küßnacht bis zum
südlichen Ende der Station Jmmensee, welche in der Hauptsache
in der Bewegung von ca. 134,666 m» Erde und Fels, sowie in
der Herstellung des ca. 126 m langen Schwarzenbachtunnels be-
stehen, wird zur Bewerbung ausgeschrieben. Bauunternehmer,
welche hierauf reflektieren, sind eingeladen, auf dem Sektionsbureau
im Hotel de l'Europe in Luzern die Pläne und Bedingungen ein-

zusehen und die Offertformulaie in Empfang zu nehmen, welche
gehörig ausgefüllt spätestens am 6. Oktober der Direktion der Gott-
hardbahn in Luzern einzureichen sind. Jeder Angebotsteller bleibt
bis Ende Oktober 1891 an seine Anerbietungen gebunden.

Die Aktiengesellschaft ElektrizitStswerk an der Sihl in
Wädensweil eröffnet freie Konkurrenz über die Erstellung der
Turbinen für 1266—1666 Pferdekräste und der zugehörigen elek-

irischen Anlagen für Kraft- und Licht-Verteilung. Programm, Be-
dingungen und Pläne, sowie nähere Auskunft können bis zum
28. September a. c. bei der Direktion des Elektrizitätswerkes an
der Sihl in Wädensweil eingeholt werden. Die Eingaben sind ver-
schlössen mit der Ausschrist „Konkurrenzeingabe" bis zum 31. Okt.
a. c. an den Präsidenten des Verwaltungsrates, Hrn. Dr. R. Haab
in Wädensweil einzusenden.

Die Erdarbeiten, Felssprengungen, Betonierungs-Ar-
beiten und Maurer-Arbeiten zum Neubau des Elektrizitäts-
Werkes Wynau. Die Zeichnungen, oie allgemeinen und die be-
sondern Bedingungen, der Bauplan und der Berdingungsanschlag
liegen vom 15. September bis zum 1. Oktober d. I. während der
üblichen Geschäftsstunden auf dem Baubureau in Ober-Wynau zur
Einsichtnahme aus; daselbst sind auch die Bedingungen und der
Verdingungsanschlag gegen Entrichtung von 2 Fr. zu erhalten.
Angebote sind unter Verwendung des vorgeschriebenen Verdingungs-
anschlages mit der Ausschrift „Angebot auf die Herstellung der Erd-
arbeiten, der Felssprengungen, der Betonierungsarbeiten und der
Maurerarbeiten" versiegelt bis zum 3. Oktober d I. portofrei an
das Baudureäu Siemens u. Halste in Ober-Wynau einzureichen.
Die Zuschlagsfrist beträgt 3 Wochen.

^ Mllllsine rucbkww (IS rsàn) per Xlsick 6.7»
Uonli«!-HUînton- Laetiemir lilgilj (tdst^ekzvs.r?) per Xìsiâ I'r. 6.30NktllSI àninier ?>>Aàsw-!6e!lI xsr nwâ «-r. 4.6»
knbo kiii- llainan Clouants» Llisviolkls!» xor Xlolà rr. g.8Snvuv IUI U-NIIVII àMwîwn WàNiwllI per Xleia kr. l«.so

Hsrrsu-Olasvlot-Ltollks (Dr. 1. S5 (Occasion).
stuxkin-, Kammgarn- a. lisbariisbsrstoffa à Dr. 2 45—9.26

8àà. iMvwâ- M MàlMt'àill
pstrolsum-AIotorsn

siebender und iies-ender Konstruktion, bis 25 Btsrdskrät'te.

psîneleum»
I.ovomekî>v
Betrieb mit gswölinlickem
lbuwpenpetroleuin, 6—3
Ots. xr. Bt'erdskratt und

stunde. (1697

vampfmastdineii, Kessel,
Hs,1B1c><zc>rnc>lz11su.

klätriscbe
Bs1su<zlrtungss.u1s.gsn.

Lis là luli I8N4 über :M ketrolmotorm mil c». l.M III', im betriebe.

25 ,ì > « i
in Daid i (Bst. dessin) sirka
â 240 (annâbernd 256 Mr.-
2entner) tic 2677 O

kààum-l.àn
bester Qualität, in vsrscbis-
denen Dimensionen d. b. von
5 bis 16 cm gsscbnitten.

Debuts Ilnterbandlungen
wende man sieb an 1178

Alvizia lZiusvppv,
B ai do Obiggiogna.

Msssenk^ett
Konstante von 2—3 Btsrden,
oder mit Bstrol-Motor, in der
Habe einer Bisenbabnstation
der »st- oöer Usstscb««!t mit
IVobnung und geräumiger
Werkstatt auf ülartini von so-
lidem 2inser>ll mieten gesiiobt.

Oikbrt. sub Obitkre t S 1?gZ
an stuiloif sloees, steppers«»!.à 3392 2 1188 '

U^in intelligenter, starker^ Llnabs rscbtscbalksnsr
Bltsrn (oder aucb IVaisss im
àltsr von 14 bis 16 dabrsn
könnte unter günstigen Ds-
dingungsn das 1182

!jl-eeli8lortian<1n6rli
(Dol^drsberei) grilnclllvd
vrlvrnvn. Olkerten unter
Obilkrs O 1182 an die Dxp.
ds. Blattes.

1192j 41<>r

GUI' Teilen?
Brospskt srwünscbt.

Ost'. Oiksrtsn unter Obitkrs
I4SS an dis Bxpsd. d. BI.
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